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WIEN. Nach vier Jahren mit eher 
verhaltenem Wachstum entwi-
ckeln sich im vergangenen Jahr 
die Besucherzahlen in heimi-
schen Thermen und Sole-Bädern 
wieder erkennbar dynamischer. 

Laut aktuellem Branchenra-
dar „Thermen in Österreich“ 
erhöhte sich die Anzahl der 
Eintritte um 1,4 Prozent gegen-
über Vorjahr. Mit rund 9,53 Mio. 
Gästen (plus 130.000 gegenüber 
Vorjahr) wurde ein neuer Besu-
cherrekord erzielt. 

Der Zuwachs war allerdings 
primär auf die steigende Anzahl 
von Stundengästen zurückzu-
führen: Der Anteil der Tagesgäs-
te sank nämlich von 59,3% im 
Jahr 2018 auf 58,8% im abgelau-
fenen Jahr.

Wellness treibt das Wachstum
Angeschoben wurde der Markt 
im Wesentlichen durch geziel-
te Wellness-Programme, die 
primär das Ziel verfolgten, das 
Sommergeschäft zu steigern. 

So werden an verschiede-
nen Standorten etwa spezielle 
Après-Massagen für Radfahrer 
oder „Sonnenanbeter“ angebo-
ten, wodurch sich auch der rela-
tiv starke Anstieg bei den Stun-
dengästen erklärt.

Zudem konnten nicht alle Bun-
desländer von der gelockerten 
Wachstumsblockade profitie-
ren. Zu den Gewinnern zählten 

eindeutig Kärnten und Tirol – in 
beiden Ländern stiegen die Ein-
trittszahlen überdurchschnitt-
lich rasch. 

In Kärnten wurden im Jahr 
2019 um 34.000 Eintritte mehr 
gezählt als im Jahr davor, womit 
die Anzahl der Gäste auf 430.000 
Besucher stieg. Das entsprach 
einer Steigerung von 8,6 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr. 

Tirol verbuchte ein Gästeplus 
5,8 Prozent gegenüber Vorjahr. 
Die Anzahl der Eintritte erhöh-
te sich um 41.000 auf insgesamt 
750.000 Besucher. 

Leicht über dem Durchschnitt 
entwickelte sich zudem Ober-
österreich mit plus 1,6 Prozent 
gegenüber Vorjahr oder 22.000 
zusätzlichen Eintritten. 

Mit insgesamt 1,44 Mio. Besu-
chern war Oberösterreich damit 
die drittstärkste Thermenregion 
in Österreich.

Grüne Mark bleibt spitze
Thermenland Nummer eins 
blieb die Steiermark mit knapp 
2,1 Mio. Gästen vor Salzburg mit 
1,47 Mio. Besuchern. 

In beiden Bundesländern sta-
gnierte die Anzahl der Eintrit-
te jedoch auf Vorjahresniveau, 
ebenso im Burgenland (430.000 
Gäste). Wien und Niederöster-
reich wuchsen annähernd mit 
dem Markt. In der Therme Wien 
wurden 810.000 Besucher ge-
zählt, in Niederösterreich insge-
samt 1,35 Mio.

Auch heuer und im Jahr 
2021 ist mit einer steigenden 
Gästeanzahl zu rechnen, wenn-
gleich sich die Wachstumsraten 
wohl wieder auf das mittelfris-
tige Niveau verkürzen.

„Eine erfolgreiche Therme 
wird heute nicht mehr wie eine 
lokale Freizeiteinrichtung ge-
führt, sondern wie ein gut ge-

buchter Beherbergungsbetrieb“, 
kommentiert Tourismusexperte 
Andreas Kreutzer vom Berater-
netzwerk Kreutzer Fischer & 
Partner. „Ein Thermenbesuch 
unterbricht den Alltag für zwei 
bis vier Tage – so wie ein Kurz
urlaub in Rom, Paris oder Lon-
don.“ (pj)

Kärnten siegt

Bundesland	 ± %
Kärnten 	 +8,6
Tirol 	 +5,8
Oberösterreich 	 +1,6
Wien 	 +1,3
Niederösterreich 	 +1,0
Salzburg 	 +0,3
Steiermark 	 +0,2
Burgenland	 +0,1
Gästeentwicklung ggü. Vj. in % nach Bundesländern (ohne 
Vbg.), Quelle: Branchenradar „Thermen in Österreich 2020“

Mehr Thermengäste

Entwicklung	 Gäste	 ± %
2016	 9.290
2017	 9.361	 +0,8
2018 	 9.403 	 +0,4
2019 	 9.533 	 +1,4
2020e	 9.570 	 +0,4
2021f 	 9.620 	 +0,5
Gästeentwicklung total in 1.000 Eintritten, Veränderung ggü. 
Vj. in %; Quelle: Branchenradar „Thermen in Österreich 2020“

Der große Thermencheck
Im Vorjahr stieg die Gästezahl in den heimischen Thermen wieder signifikant.

Das Asia Resort Linsberg erhielt nach 2019 erneut den „Gold Award“ von HolidayCheck. 
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   first pitch goes digital


